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angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
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Diakonisches Werk 
Hanau-Main-Kinzig 

Psychologische Beratung 

Lebensberatung, Suchthilfe 

Schuldnerberatung 

Flüchtlingsberatung 

Rodenbacher Chaussee 6 

„Green Building“ 

63457 Hanau-Wolfgang 

www.diakonie-hanau.de 

Leben verstehen 

Wege zeigen 

Handeln stärken 
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Seit fast 20 Jahren bin ich eng mit El 
Salvador verbunden. 2006 war ich 
nach meinem Vikariat für ein Jahr 
dorthin aufgebrochen, um in der 
Iglesia Luterana Salvadorena 
(Lutherische Kirche von El Salvador), 
mit der die Evangelisch Lutherische 
Kirche in Bayern eine Partnerscha昀琀 
verbindet, zu arbeiten. Meine heu琀椀-
ge Frau lernte ich in dieser Zeit dort 
auch kennen und lieben, sie arbeite-
te als Juris琀椀n in der kleinen lutheri-
schen Kirche. So wurde El Salvador 
über die beru昀氀ichen Erfahrungen 
hinaus auch privat-familiär zu mei-
ner zweiten Heimat. El Salvador – zu 
Deutsch „Der Erlöser“ – ist das 
kleinste Land Mi琀琀elamerikas und 
wird auf einer Fläche, so groß wie 
Hessen, von etwa 6,5 Millionen 

Menschen bewohnt. Das Land ist 
sehr katholisch geprägt, P昀椀ngst- und 
Freikirchen wachsen rasant, die 
Frömmigkeit an sich ist sehr hoch. 
Eine der wich琀椀gsten Wochen ist die 
„semana santa“, die „Heilige Wo-
che“, also die Karwoche und das 
Osterfest. Während bei uns die ein-
zelnen Tage in der Karwoche vieler 
Orts auf den Gründonnerstag, Kar-
freitag und Ostern reduziert ist, wird 
in El Salvador vom Palmsonntag bis 
zum Osterfest jeder Tag sehr ausgie-
big mit Go琀琀esdiensten und Prozessi-
onen begangen. Das meiste spielt 
sich auf den Straßen und Plätzen ab, 
immerhin liegt Ostern in El Salvador 
im Hochsommer. Weshalb es dann 
auch gute Tradi琀椀on ist, an den Os-
tertagen ans Meer zu fahren. 

Ostern in El Salvador  
Ein paar Gedanken von Pfarrer Johannes Oeters 

Straßenteppiche 
mit der Aufschri昀琀: 

 

  
„Pilatus hat  

sich die Hände 
gewaschen“ 

 

„Petrus hat  
mich verleugnet“  

 

„Judas hat  
mich verkau昀琀“   

 



- 5 - 

 

Absoluter Höhepunkt der „semana 
santa“ ist natürlich der Karfreitag. 
Frühmorgens – teilweise schon ab 4 
Uhr – gehen die Menschen auf die 
Straße und legen die 
„alfombras“ (Teppiche) aus bunten 
Sägespänen, Sand und Kies, Mais 
oder Reis. Abgebildet sind Sta琀椀onen 
des Kreuzwegs oder andere bibli-
sche Mo琀椀ve. Den ganzen Tag sind 
die Menschen mit diesen Kunstwer-
ken beschä昀琀igt, die zum Teil auch 
prämiert werden. Um 15 Uhr, zur 
Todesstunde Jesu , laufen dann Pro-
zessionen über diese Straßenteppi-
che hinweg. Begleitet werden diese 
Prozessionen mit Ratschen und an-
deren geräuschstarken Geräten, mit 
Gesang und Wehklagen. Bis in die 
Nacht hinein sind die Menschen bei-
sammen und besinnen sich auf Leid 

und Tod des Erlösers. Das Osterfest 
selbst spielt dann gar keine so große 
Rolle mehr. Natürlich wird es in 
Go琀琀esdiensten begangen, aber der 
eigentliche Tag ist der Karfreitag. 
Dies hängt auch mit der in Latein-
amerika generell weit verbreiteten 
Idee der „Befreiungstheologie“ zu-
sammen. Kurz auf den Punkt ge-
bracht, geht es darum, den Men-
schen Jesus zu betonen, der, der 
geli琀琀en hat, der mitleidet mit dem 
leidenden Volk. Das gipfelt mit dem 
Tod am Kreuz. Go琀琀 begibt sich in die 
Niederungen, in Armut und Leid und 
leidet mit. Er besiegt mit Ostern Leid 
und Tod, aber das scheint in El Sal-
vador fast ein bisschen sekundär.  
 

Pfarrer Johannes Oeters 

Prozession am Karfreitag. Lebensgroße Figuren werden durch die Straßen 
getragen  
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Um das Fest der Auferstehung her-
um hat sich ein vielfäl琀椀ges Brauch-
tum entwickelt, das immer den Sieg 
des Lichtes über die Dunkelheit, der 
Wärme über die Kälte, des Lebens 
über den Tod zum Inhalt hat. Zu die-
sem Brauchtum gehört das Ver-
schenken von gefärbten Eiern als 
Zeichen für werdendes und nach 
dem Tod ver-heißenes Leben. Schon 
in der Alten Kirche galt das Ei als 
Sinnbild des Lebens und der Auf-
erstehung und wurde auch den Ver-
storbenen mit ins Grab gegeben. 
Das heu琀椀ge Brauchtum der Osterei-
er geht auch auf die im Mi琀琀elalter 
übliche Bezahlung der Zinsen und 
Abgaben in Form von Eiern am 
Gründonnerstag zurück.  

Zum christlichen Osterfest gehört 
auch das Osterlamm, ein tradi琀椀onel-
les Osterge-bäck. Das Lamm wird als 
Zeichen des Lebens verstanden, sein 
weißes Fell steht für innere Reinheit 
und Frömmig-keit. Johannes der 
Täufer hat Jesus Christus als das 
Lamm Go琀琀es bezeichnet (Joh 1,29), 
das für die Menschen geopfert wird. 
Als Sym-bol für den Triumph über 

den Tod wird das Osterlamm o昀琀-
mals mit einer Siegesfahne verse-
hen.  

Eine Vielzahl von Osterbräuchen 
verschiedenster Herkun昀琀 wird ge-
p昀氀egt wie beispielsweise das 
Schmücken von Osterbrunnen in 
Franken, das Osterlachen oder das 
Ostereierschieben.  
 

Pfarrer Johannes Oeters 

Ostern und seine Bräuche 

Über das älteste Fest der Christenheit 
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Der Hase wird bereits vom 
Kirchenvater Ambrosius, im 
Jahr 339 in Trier geboren, 
als Auferstehungssymbol 
erwähnt. In der byzan琀椀ni-
schen Tiersymbolik verkör-
perte der Hase Christus, der 
im Tod das Leben gebracht 
habe:  

Da er zwar lange Ohren, 
aber keine Augenlider hat, 
schlä昀琀 er mit „of-fenen Au-
gen“. Nach einer anderen 
Tradi琀椀on steht der Hase für 
den schwachen Menschen, 
der Zu昀氀ucht im Felsen Christus 
sucht. Erstmals erwähnt wurde der 
Osterhase Ende des 17. Jahrhun-
derts in einem Werk von Georg 
Franck von Frankenau – der Heidel-
berger Arzt warnt darin vor übermä-
ßigem Eierkonsum. Entstanden ist 
der Brauch, den Osterhasen die Eier 
bringen zu lassen, wohl im Elsass, in 
der Pfalz und am Oberrhein. Doch 
die Konkurrenz war anfangs groß: In 
anderen Regionen blieben Fuchs, 

Storch, Hahn oder gar der Kuckuck 
noch lange für die Lieferung der run-
den Ostergaben zuständig. Inzwi-
schen hat sich Meister Langohr welt-
weit durchgesetzt, selbst die Atheis-
ten inszenieren mi琀琀lerweile das so-
genannte „Hasenfest“ mit Ak琀椀onen 
zum Kirchenaustri琀琀. Sie übersehen 
dabei, dass Christen nicht an den 
Osterhasen glauben, sondern an 
den auferstandenen Jesus. 
 

Pfarrer Johannes Oeters 

S琀椀chwort Osterhase  
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Kon昀椀rma琀椀on 2024 

Neues von den Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden 

Mi琀琀en im Kon昀椀jahr be昀椀nden sich 
zur Zeit 24 junge Menschen aus un-
serer Gemeinde. 
Am 9. Juni wollen sie bei ihrer Kon-
昀椀rma琀椀on „Ja“ sagen zu ihrer Taufe, 
die die Meisten als kleine Kinder 
empfangen haben. Auf dem Weg zu 
dieser Entscheidung besuchen die 
Kon昀椀s regelmäßigen Kon昀椀-

Unterricht. Hier wird über Go琀琀 und 
die Welt nachgedacht. Da geht es 
ums Beten, Gemeinscha昀琀, Leben 

und Tod, Freud und Leid und vieles 
mehr.  
In der alten Fasanerie fand ein Event 
mit anderen Kon昀椀s aus dem  
Kirchenkreis sta琀琀, der Besuch des 
Bibelerlebnishauses in Frankfurt 
brachte den Jugendlichen die Bibel 
näher und bei der Kon昀椀rmanden-
freizeit Ende März in Darmstadt 
wird sich die Gruppe durch Spiel und 
Spaß näher kommen und Gemein-
scha昀琀 noch einmal ganz anders erle-
ben. Inhaltlich wird es da dann um 
das Thema Abendmahl gehen. Unse-
re jungen Gemeindeglieder laden in 
diesem Zusammenhang dann auch 
zu ihrem Vorstellungsgo琀琀esdienst 
ein. Sie bereiten ihn mit Pfarrerin 
Lisa Henningsen zum Gründonners-
tag vor. Da geht es dann natürlich 
auch zentral um das Abendmahl. 
Herzliche Einladung zu diesem be-
sonderen Go琀琀esdienst am Gründon-
nerstag,  

28. März 2024 um 18.00 Uhr 

Die Kon昀椀s freuen sich! 
 

Pfarrer Johannes Oeters 
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Wir freuen uns, einen neuen Küster 
gefunden zu haben. Seit Dezember 
2023 versieht Patrick Weingärtner 
mit viel Freude den Dienst als Küs-
ter. Am 14. Januar 2024 wurde er im 
Go琀琀esdienst von Pfarrer Oeters in 
sein Amt eingeführt. Der Vorsitzen-
de des Kirchenvorstandes, Bernd 
Schminke, begrüßte ihn und dankte 
Reinhard Katzmarzik für die Über-
nahme des Küsterdienstes in der 
Zeit der Vakanz. 

Patrick Weingärtner ist 19 Jahre 
jung und wohnt seit seiner Geburt 
mit seinen Eltern und zwei Brüdern 

Unser neuer Küster 

Patrick Weingärtner übernimmt das Küsteramt 

in Rodenbach. Hier wurde er auch in 
der Evangelischen Kirche 2005 ge-
tau昀琀 und 2019 kon昀椀rmiert. Nach der 
Kon昀椀rma琀椀on begann er, sich in der 
Kirche zu engagieren und ö昀琀er aus-
zuhelfen, was ihm sehr viel Spaß 
machte. Auch die Aufgabe eines Pa-
tenonkels hat er gerne übernom-
men. 

Er absolviert eine Ausbildung als 
Tie昀戀aufacharbeiter. Fußball ist 
ebenso sein Hobby wie die ak琀椀ve 
Mitarbeit bei THW und Feuerwehr. 

Möge Go琀琀es Segen ihn begleiten! 
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Mit diesen Worten beginnt die Kan-
tate, die Johann Sebas琀椀an Bach zum 
1. Advent 1731 geschrieben hat und 
die am 1. Advent 2023 auch in unse-
rer Kirche erklang. 
Die Rückinger Kantorei, in der ich im 
Tenor mitsinge, hat nach der Som-
merpause 昀氀eißig geprobt, um den 
anspruchsvollen Eingangschor in 
lebendigem Tempo und mit großem 
Ausdruck vorzutragen. Unserer Diri-
gen琀椀n ist es wieder einmal gelun-
gen, die Sängerinnen und Sänger mit 
der ihr eigenen Hingabe op琀椀mal auf 
den Konzertgo琀琀esdienst vorzuberei-
ten. Das gemeinsame Musizieren 
mit den Instrumentalisten des Or-
chesters und den vier Solisten kann 
die Kantorei getrost als ihren Glanz-
punkt des vergangenen Jahres anse-
hen. 
So empfanden es wohl auch die Be-
sucher der vollbesetzten Kirche, de-
ren Schlussapplaus nicht enden 
wollte. Sie waren vor allem zu Ehren 
unserer Chorleiterin, Bezirkskanto-
rin Rike Alpermann-Wolf erschie-
nen, die 32 Jahre lang, nicht nur als 
Organis琀椀n, in unserer Kirchenge-
meinde gewirkt ha琀琀e. In dieser Zeit 
gründete sie auch den Gospelchor 

"Sunrise" und baute den Kinderchor 
"Kieselsteine" auf. Dass sie zahlrei-
chen Schülerinnen und Schülern des 
Kirchenkreises Klavier- und Orgelun-
terricht gab, darf dabei nicht uner-
wähnt bleiben. 
Nach dem "Vater Unser" des feierli-
chen Go琀琀esdienstes wurde sie lei-
der als Organis琀椀n aus unserer Kir-
chengemeinde verabschiedet. Eine 
Neuordnung der Kirchenmusik in 
unserer Landeskirche machte wohl 
die Dienstsitz-Verlegung des Bezirks-
kantorats von Rodenbach nach Lan-
genselbold notwendig. Pfarrerin Lisa 
Henningsen und Prädikant Bernd 

"Schwingt freudig euch empor" 

Konzert am 1. Advent und Abschied Frau Alpermann-Wolf 
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Bücherflohmarkt 

Montag, Donnerstag 
und Freitag 
10.00 bis 12.30 Uhr 

Bücher  
ab 
50 Cent 

Dienstag  
14.30 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Evangelisches Gemeindehaus Gartenstraße 2 

Schminke, Vorsitzender des Kirchen-
vorstandes, würdigten die Leistun-
gen und Verdienste von Rike Alper-
mann-Wolf. Folgerich琀椀g brachten 
beide auch ihr Bedauern über den 
Verlust zum Ausdruck. 
Glücklicherweise sind wir, die Sän-
gerinnen und Sänger der Rückinger 
Kantorei, kaum vom Dienstsitzwech-
sel unserer Leiterin betro昀昀en. Wir 
sind ein überörtlicher Chor, bislang 
unter der Trägerscha昀琀 des Kirchen-
kreises Hanau. Unsere Mitglieder 
kommen aus zahlreichen Gemein-

den des Kreises, wobei wir mit sie-
ben Rodenbacher/innen zahlenmä-
ßig stark vertreten sind. 
 

Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit "unserer" Rike 
und sind sicher, dass unser Gesang 
auch immer wieder in der Niederro-
denbacher Kirche zu hören sein 
wird. 
 

Heinz Jürgen Lach 
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Go
琀琀e

sd
ie

ns
te

 

Freitag, 1. März 

Weltgebetstag 

 19.00 Uhr Go琀琀esdienst 
kath. Kirche St. Michael 
Team ökumenischer 
Weltgebetstag 

Sonntag, 3. März 

Okuli 
 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  

mit Gnadener Kon昀椀rma琀椀on 

(Nachholtermin) 
Pfarrer Oeters 

Donnerstag, 7. März 

 17.00 Uhr Passionsandacht 
mit Spaziergang 

Tre昀昀punkt Buchbergstr. 6 

Pfarrerin Henningsen 

Sonntag, 10. März 

Lätare 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  
Pfarrer Oeters 

Donnerstag 14. März,  
 17.00 Uhr Passionsan-

dacht mit Friedensgebet 
Pfarrer Oeters und Team  
Friedensgebet 

Sonntag, 17. März 

Judika 

 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt 

Pfarrerin Henningsen 

Team Kirche Kunterbunt   
Donnerstag, 21. März 

 17.00 Uhr  Passionsandacht 

Pfarrer Oeters 

M
är

z Sonntag, 24. März 

Palmsonntag 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst 
Pfarrer Oeters  

 11.30 Uhr Go琀琀esdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer Oeters  
Donnerstag, 28. März 

Gründonnerstag 

 18.00 Uhr Abendmahlsfeier 

Vorstellung der Kon昀椀rmandin-
nen und Kon昀椀rmanden 

Pfarrerin Henningsen 

Freitag, 29. März 

Karfreitag 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Moritz 

 11.30 Uhr Go琀琀esdienst  
mit Abendmahl 
in Oberrodenbach 

Pfarrerin Moritz 

Sonntag, 31. März 

Ostersonntag 

 06.00 Uhr Osternacht  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Henningsen 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Best-Trusheim 
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Sonntag,  

17. März und  

19. Mai 

um 10.30 Uhr  

Evangelische  

Kirche Rodenbach Go
琀琀e

sd
ie

ns
te

 

Montag, 1. April 
Ostermontag 

 10.30 Uhr  
Familiengo琀琀esdienst  
Pfarrerin Henningsen 

Sonntag, 7. April 
Quasimodogeni琀椀 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  
Prädikan琀椀n Atzert 

Donnerstag, 11. April 
 19.00 Uhr   

Friedensgebet 
Sonntag, 14. April 
Misericordias Domini 
 10.00 Uhr Go琀琀esdienst 

Lektorin Marks 

 11.30 Uhr Go琀琀esdienst  
in Oberrodenbach 

 

Ap
ril

 

Sonntag, 21. April 
Jubilate 

 10.30 Uhr Familienkirche 

Pfarrerin Henningsen 

Team Familienkirche  
Sonntag, 28. April 
Kantate 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  
Pfarrer Oeters 
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Go
琀琀e

sd
ie

ns
te

 
M

ai
 

Sonntag, 5. Mai 
Rogate 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst 
mit Abendmahl 
Pfarrerin Moritz 

Donnerstag, 9. Mai 
Chris琀椀 Himmelfahrt 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst 
Grillplatz in den Lehren 

Pfarrer Oeters 

Sonntag, 12. Mai 
Exaudi 
 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  

mit Taufe 

Pfarrerin Henningsen 

Donnerstag, 16. Mai 
 19.00 Uhr  

Friedensgebet 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 
Ihr seid alle herzlich eingeladen zur 

Familienkirche  
Sonntag,  21. April um 10.30 Uhr 
 

in der Evangelischen Kirche mit uns Gottesdienst zu feiern. 
Wir freuen uns auf euch!  
Viele Grüße! 

Euer Familienkirchen-Team & Pfarrerin Lisa Henningsen 

Sonntag, 19. Mai 
P昀椀ngstsonntag 

 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt  
Pfarrerin Henningsen 

Team Kirche Kunterbunt  
 11.30 Uhr Go琀琀esdienst  

mit Abendmahl 
in Oberrodenbach 

Prädikant Schminke 

Montag 20. Mai 
P昀椀ngstmontag 

 11.00 Uhr Ökumenischer 
Go琀琀esdienst 
Team Ökumene  

Sonntag, 26. Mai 
Trinita琀椀s 

 10.00 Uhr Go琀琀esdienst  
Prädikant Schminke 
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Drei große Feste mit jeweils zwei 
Feiertagen begehen wir im Kirchen-
jahr und zu jedem dieser Feste ge-
hören, zumindest in Bayern, immer 
auch die jeweiligen Schulferien. 
Weihnachten, Ostern und P昀椀ngsten, 
alle Jahre wieder...  

Bei Weihnachten und Ostern wissen 
die meisten noch ganz gut zu ant-
worten, wenn gefragt wird, was wir 
da feiern, was da gewesen ist. Bei 
P昀椀ngsten allerdings ist das o昀琀 gar 
nicht mehr so klar...  

Montag ist frei – das wissen die 
Deutschen. Und sie wissen auch wa-
rum: weil nämlich P昀椀ngsten ist. Bei 
den Details geraten die meisten al-
lerdings ins Schwimmen, eine Um-
frage der „Bella“ ergab, dass 73 Pro-
zent der Deutschen keine Ahnung 
haben, was an P昀椀ngsten gefeiert 
wird. Aber das lässt sich glücklicher-
weise ganz schnell ändern.  

Die Kurzfassung: An P昀椀ngsten wird 
die Entsendung des Heiligen Geistes 
an die Apostel und damit der 
„Geburtstag der Kirche“ gefeiert. 
Etwas ausführlicher klingt das dann 
so: Der Ursprung für P昀椀ngsten war 
das jüdische Wochenfest, das zum 
Abschluss der Getreideernte gefei-

ert wurde. In der Apostelgeschichte 
im Neuen Testament steht, dass sich 
an diesem Fes琀琀ag vor etwa 2000 
Jahren Jesu Vorhersage erfüllte: Die 
Apostel bekamen den Heiligen Geist 
eingehaucht. In der Bibel steht: 
„Plötzlich gab es ein mäch琀椀ges Rau-
schen. Das Rauschen erfüllte das 
ganze Haus, in dem sie [die Apostel] 
waren. Dann sahen sie etwas wie 
Feuer, das sich zerteilte, und auf 
jeden ließ sich eine Flammenzunge 
nieder. Alle wurden vom Geist 
Go琀琀es erfüllt und begannen in an-
deren Sprachen zu reden, jeder und 
jede, wie es ihnen Go琀琀 eingab.“  

Dass die Jünger plötzlich alle Spra-
chen der Welt sprechen konnten, 
bedeutete, dass wirklich jeder sie 
verstehen konnte, der Glaube an 
Jesus verbreitete sich, und die erste 
christliche Gemeinde entstand.  
P昀椀ngsten, dessen Name sich aus 
dem Griechischen („Pentakoste“) 
ableitet und das Fest am 50. Tag 
nach Ostern bezeichnet, ist also ei-
ner der höchsten christlichen Feier-
tage und nicht der Tag, an dem der 
Papst gewählt wird. Auch wenn das 
zwei Prozent der Befragten bei der 
„Bella“-Umfrage vermuteten...  
 

Pfarrer Johannes Oeters 

Warum feiern wir eigentlich P昀椀ngsten? 
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Aus den Kirchenbüchern 

 

Beerdigungen 

 



- 17 - 

 

Was wird gebraucht?  

 

 

Ein ehrenamtliches Team aus unserer Kirchengemeinde leert regelmäßig die 
Spendenboxen, die bei nahkauf Familie Funke, REWE Center, Norma und 
seit Ende Dezember 2023 auch bei tegut stehen und gibt Ihre Spenden an 
Menschen mit geringem Einkommen weiter.  
Wir freuen uns, wenn Sie uns „beim Helfen helfen“ und bei Ihrem Einkauf 
etwas für bedür昀琀ige Menschen mitbesorgen.  
Außer in den genannten Supermärkten haben Sie die Möglichkeit Ihre Spen-
den während der Ö昀昀nungszeiten in der Diakoniesta琀椀on und im Evangeli-
schen Gemeindebüro, In der Gartel 9-11 abzugeben, sowie jeden Mi琀琀woch 
von 18 bis 19 Uhr im Kirchentre昀昀, Kirchstraße 9, direkt neben der Evangeli-
schen Kirche, im Gebäude des Heimatmuseums.  
Herzlichen Dank! 

Haltbare Lebensmittel Drogerieartikel 

H-Milch Haarshampoo 

Zucker, Mehl, Salz Seife 

Nudeln, Reis, Kartoffeln Duschgel 

Öl, Margarine Handcreme 

Kaffee, Tee, Kakaopulver Zahnpflegeartikel für Kinder und Erwachsene 

Marmelade u.a. Wasch- und Putzmittel 

Ak琀椀on Lebensmi琀琀elkorb  
Bi琀琀e sammeln Sie mit für die  
Ak琀椀on Lebensmi琀琀elkorb!  
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Gartenbauarbeiten auf dem Grundstück des 
Alten Pfarrgehö昀琀s (Mühlstr. 11) 
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Friedensgebet Rodenbach 
Passions-Friedens–Andacht:  
Donnerstag 14. März 

um 17.00 Uhr 

Friedensgebete: 
Donnerstag, 11. April, 16. Mai                     
um 19.00 Uhr 

   in der Evangelischen Kirche Rodenbach 

Rodenbacher Friedensgebet 

Angesichts der Kriege in Paläs琀椀na, in der Ukraine und in vielen anderen Län-
dern der Welt und der Sorge um weitere Eskala琀椀on der Lage wollen wir wei-
ter unsere Friedensandachten feiern. 
Einmal im Monat tre昀昀en wir uns donnerstags, um zu beten für die verzwei-
felten, leidenden Menschen in den Kriegsgebieten, die Ge昀氀üchteten und da-
für, dass die Verantwortlichen zur Vernun昀琀 kommen und sich ihrer Verant-
wortung für die Betro昀昀enen bewusst werden. 
Wir beten auch um Ho昀昀nung und Zuversicht für alle, die sich nicht mit der 
Spirale der Gewalt ab昀椀nden wollen, gegen Mutlosigkeit und Resigna琀椀on und 
um Frieden in unserem eigenen Leben. 
Ermu琀椀gende Lieder, Psalmen und Texte aus der Bibel und andere Texte, die 
uns zum Nachdenken und manchmal auch zum Schmunzeln bringen, unter-
stützen uns dabei. 
Das nächste Friedensgebet 昀椀ndet im Rahmen der Passionsandacht am  
14. März sta琀琀. Diese Passions-Friedens-Andacht beginnt um 17 Uhr. Der Ort 
wird rechtzei琀椀g im Rodenbach Kurier und auf der Internetseite www.ekro.de 
bekannt gegeben. 
Am 11. April und am 16. Mai feiern wir die Andachten wieder in der ge-
wohnten Form in der Evangelischen Kirche, sie beginnen jedoch in Zukun昀琀 
regelmäßig bereits um 19 Uhr. 
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Erweiterung des Leitungsteams der Diakoniesta琀椀on  

Seit 10 Jahren arbeitet Jelena Kovač 
für die Diakoniesta琀椀on Rodenbach. 
Begonnen hat sie ihren Dienst in Ro-
denbach mit einem Prak琀椀kum. Inzwi-
schen arbeitet sie im Leitungsteam 
der Hauswirtscha昀琀 und organisiert 
heute den Einsatz der Hauswirt-
scha昀琀erinnen bei unseren Kunden vor 
Ort. 
Ganz herzlich danken wir Frau Kovač 
für ihr großes Engagement in den ver-
gangenen 10 Jahren und wünschen ihr 
zu ihrem Jubiläum alles Gute und 
Go琀琀es Segen! 

Jelena Kovač - 10 Jahre im Dienst der Diakoniesta琀椀on  
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Neuer Kurs für p昀氀egende Angehörige ab 29. Mai 2024  
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 Rodenbach 

Wir p昀氀egen, beraten und begleiten Sie zuhause 

in Rodenbach, Erlensee und Langenselbold 

Wir vereinbaren gerne mit Ihnen 
einen individuellen Beratungster-
min. Bi琀琀e rufen Sie uns zur  
Terminvereinbarung an. 

Herzliche Grüße! 

Regina Hüttig 
Christina Walther-Schreiber 

P昀氀egedienstleiterinnen 

Diakonie Rodenbach 

In der Gartel 9-11 

63517 Rodenbach 

E-Mail: diakoniesta琀椀on@diakro.de 

www.diakonie-rodenbach.de 

Telefon: (0 61 84) 5 66 18 

Wir stehen Ihnen zur Seite, unter-
stützen Sie und übernehmen das, 
was Sie an unseren Leitungen 
möchten, ob einmal die Woche 
oder mehrmals täglich. 

Wir bieten Ihnen 

P昀氀ege 

Behandlungsp昀氀ege 

Hauswirtscha昀琀 

Betreuung 

Seelsorge 

Beratung & Schulung 

Wir beantworten Ihre Fragen und 
geben Ihnen Klarheit und Sicherheit. 

Diakonie Rodenbach 

Damit Sie gut zuhause leben können 
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Evangelisches Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Sonja Lampert 

In der Gartel 9-11, 63517 Rodenbach 

Tel. (06184) 5 29 74 

Fax (06184) 99 36 34 

E-Mail: gemeindebuero@ekro.de 

Ö昀昀nungszeiten 

 Montag bis Donnerstag: 10-12 Uhr 
 und nach Vereinbarung 

Evangelische Pfarrämter 

Pfarrer Johannes Oeters 

Pfarramt I 
Tel. (0 60 23) 50 72 52 4 

E-Mail: post@johannes-oeters.de 

Pfarrerin Lisa Henningsen 

Pfarramt II - Buchbergstr. 6 

Tel. (0 61 84) 5 02 83 

E-Mail: lisa.henningsen@ekro.de 

Prädikant  
Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
Prädikant Bernd Schminke 

Hanauer Landstraße 24 D,  
Tel. (0 61 84) 5 66 50 

E-Mail: bernd.schminke@ekro.de 

Küsterdienst 

Küster Patrick Weingärtner   
Tel. (0 61 84) 5 31 48 

E-Mail: kuester@ekro.de 

Internet: 
www.ekro.de 

Evangelische Kirche in Rodenbach 

Unsere Spendenkonten 

Gerne stellen wir Ihnen für Ihre Spende  
eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestä琀椀gung aus. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Rodenbach 

Rai昀昀eisenbank Rodenbach 

IBAN: DE37 5066 3699 0000 0460 00 

BIC: GENODEF1RDB 

Diakoniestation  
Rodenbach 

Evangelische Bank 

IBAN: DE13 5206 0410 0001 8221 10  
BIC: GENODEF1EK1 
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Ein „Band des Friedens“ als Ho昀昀-
nungszeichen 

„…durch das Band des Friedens“ – 
so ist der Go琀琀esdienst zum Weltge-
betstag 2024 aus Paläs琀椀na über-
schrieben.  
Dieser Titel grei昀琀 den zentralen bib-
lischen Text des diesjährigen Welt-
gebetstags aus dem Brief des Paulus 
an die Gemeinde ins Ephesus auf: 
„der Frieden ist das Band, das euch 
alle zusammenhält (Eph. 4,3) Daran 
wollen wir uns in diesem Go琀琀es-
dienst gemeinsam erinnern.  
Eine der wich琀椀gsten Aufgaben des 
Weltgebetstages ist es, die S琀椀mmen 
der Frauen aus dem aktuellen Welt-

Weltgebetstag der Frauen 

„…durch das Band des Friedens“  
gebetstagsland hörbar zu machen, 
Ihnen in geschwisterlicher Solidari-
tät zuzuhören, nahe zu sein und ihre 
Botscha昀琀 zu respek琀椀eren. 
Hier bei uns in Rodenbach feiern wir 
den Weltgebetstag in einem ökume-
nischen Go琀琀esdienst in der 

 

katholischen Kirche St. Michael 
In der Gartel 28  

am 

Freitag, 1. März 2024 um 19.00 Uhr. 
 

Dazu laden wir Sie alle  
recht herzlich ein. 
 


